
„Das Bild vor Augen“ versus: Das „Objekt im Raum“
– Doppeldeutigkeit beim Übergang von der zwei-dimensionalen Vorstellung
zur Drei-Dimensionalität –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Durchzoomung --> Fehlinterpretierbarkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/abbildungen_zur_kognik/2D_3D - zweifach interpretierbar.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3   {Diese Datei besteht erst ab dem 31.01.2015.}
{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
„bildhaft dargestellt“; Punkte + Striche; verstehen (können); Interpretation; „Objekt im Raum“ sein / dafür gelten; Unklarheiten; Doppeldeutiges; „Vordergrund“ sein versus: „Hintergrund“ sein; „Konvex-Konkav“-Effekt 
; eindeutig sein (oder nicht); Das Vorstellungsvermögen; „Unendliches“: als etwas Endliches dargestellt; „Priming“ als Option; Dimensionalität des Diskursraums; ‚Abstraktionskegel‘-Charakter; Froschaugenverzerrung; Das jeweilige „Innen“ versus: sein „Außen“; Der jeweilige ‚REST der Welt‘; ‚Einrollung‘ von Merkmalen; Unterschiedliche Auflösungsgrade; Parkettierbarkeit des Raums; ...; ...
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Systemische Grafik“ – als solche; \„Projizierbarkeit“ – als solche; \zur ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale + Richtigkeitskriterien; \Die Erste unter: „all den Dimensionen der Welt“; \„Verlust / Hinzufügung“ von Dimensionen + deren Folgen im Abbildungsseitigen / für die Vorstellung; \Der ‚Abstraktionskegel‘ – in seiner ureigenen natürlich-klaren Struktur; \zum „Fluchtpunkt- + Horizontwesen“; \„Froschaugenverzerrung der Dinge“ – als solche; \„Unmögliche Objekte“ – als solche; \Seitenansicht versus Draufsicht; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Das GANZE in „Hyperbolischer Geometrie“ – [H. S. M. Coxeter]; \„Ernährung“ – Einflussfaktoren; \„GoogleEarth“ – Das Startbild; \Ramòn Llull: „Ars Major“ – Figur T – [dtv-Atlas Philosophie]; \„Zentraler Hub“ – in Draufsicht; \„Knoten, Relationen, Cliquen“ – [Christoph Pöppe]; \...; \...
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Bei Bildern und Grafiken 
können bereits so viele der inhaltlichen Merkmale 
‚eingerollt‘ sein,
dass sie für die Interpretation im Drei-Dimensionalen
doppeldeutig werden.
– [\Das „Bild“ – ein unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘ (mit Fallstricken); \zur – allemal abbildungsseitigen – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ von Merkmalen; \„Interpretation“ + (anders) Interpretierbarkeit; \Phänomen: „Unmögliche Objekte“; \...]

***********
Die natürliche Doppeldeutigkeit abstrakter „Quadergrafik“
[image: image1.jpg])





Welcher der acht Eckpunkte liegen „vorne“?
Welche  von ihnen  liegen folglich „hinten“?
***********
Ähnlich in der Doppeldeutigkeit
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Was von den Teilen liegt „oben“? 
Und was davon „unten“?

-----------

Lesart A: „3D-Objekt“
 Sobald man die netzartige Grafik in ihrem Zentrum „anlupft“, stellt sich in der Vorstellung ein kegelartig-spitzer Körper ein. Derjenige (etwa) der Draufsicht auf das »LÖSUNGS-Gebilde zum Puzzle WELT« – dessen Seitenansicht das folgende Bild zeigt:
 – [\Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \„Seitenansicht“ versus „Draufsicht“ – auf »Abstraktionskegel«; \...] 
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------------
Lesart B:  „froschaugenverzerrt“
Sobald man sich das Zentrum jedoch weit unten vorstellt, dort im Raum, wo sich die lokalen Details gut zeigen, bekommt man einen Weltausschnitt in ‚Froschaugenverzerrung der Dinge‘ zur Ansicht. Der tiefste Punkt im GANZEN erscheint als Fleck am stärksten aufgelöst / am genauesten / mit erkennbaren Einzelheiten. Obwohl er selbst innerhalb des da vorliegenden GANZEN nur einen äußerst winzigen Bereich beschreibt.
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma + \Das „Guckloch“-Paradigma der KOGNIK; \zur ‚Froschaugenverzerrung‘ der Dinge – als solcher; \Phänomene bei der „Verschiebung einer Froschaugenlinse“ – \\Bilder + Videoclips dazu; \Beispielfoto: „Schafstall im Freien“ – \derselbe „Raumwinkel vor Augen“ + unter Verzerrung der Bildschärfe; \...; \„Individualität“ + all die Einzelheiten; \...] 
*****
Das „Beobachtbare Universum“ – aus irdischer Sicht:
„Künstlerische Darstellung des beobachtbaren Universums in logarithmischer Skalierung und Zentrierung auf das Sonnensystem. Abgebildet sind die inneren und äußeren Planeten des Sonnensystems, der Kuipergürtel, die Oortsche Wolke, Alpha Centauri, der Perseusarm, die Milchstraße, der Andromedanebel, Nachbargalaxien, Filamente und Voids, die kosmische Hintergrundstrahlung und der Plasmazustand kurz nach dem Urknall.“ – [Quelle: \\Wikipedia]  
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-----

Übung
Was an Raumdimensionen und Merkmalen der „Materiellen Welt“ ist da bereits ‚eingerollt‘? 
Wo längs der Radien jeweils was? --- Was wird da – pro jeweiligem Kreis – tatsächlich gezeigt?

– [\„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + der besondere Posten des »Privilegierten Beobachters«; \Die „Welt der Materie + Energie“; \zur „Kosmologie“; \zur – ‚im Abbildungsseitigen‘ grundsätzlichen – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ von Merkmalen; \Der »Kognische Raum« – in voller „Dimensionalität“; \„Raum, Zeit und Materie“ – als ‚im Abbildungsseitigen‘ zueinander orthogonale Dimensionen; \...; \...; \...] 

******
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{Abbildung größer: \Der »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitt‘ – in seiner Draufsicht}
Ebenso gegensätzlich interpretierbar sind:

„Geschachtelte Rahmen“
[image: image6.jpg]In der “Gipfel”-Lesart
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**********
Das mit dieser Doppeldeutigkeit 
kann gar nicht anders sein!
Zweidimensional ist (halt) weniger als dreidimensional.
Und bringt weniger an Unterscheidungsfunktionalität mit sich.
§ + „Unendliches“: --- als etwas „Endliches“ darstellbar ... §

– [\„Information“ + jeweiliger Zweck; \Die ‚Projizierbarkeit‘ – ihre Vorteile + ihre Nachteile; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \„Verlorene Dimensionen“ – gar nicht erst zur Anzeige kommende (Unterscheidungs)-Merkmale; \...; \...]

*****

Weiterungen zum Thema

 „Doppeldeutigkeit bei (abstrakten) Bildern und Systemischen Grafiken“
· ...
– [\...; \...]  
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...]  
� Etwa bei Mondkrater-Bildern, sobald man diese auf dem Tisch kopfüber dreht.
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